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upplementa smaeliıtıca

TNS B Knauf Amman

Dıes 1l81em docet , die Or'! altesten nicht hof-

fen, dieser Regel e1lNne ich Zukunft 4N

dieser Stelle lLockerer olge autf n einschlägige Materialien

age eingehen, die MLr nach Abschluß des Manuskripts
"Tsmael. Unters  ‚ungen alas Nordarabiens
1 Jahrtausend "LSTUS ADPV, Druck) ” bekanntgeworden Sind.

e Ein eiischr.  lıcher eg FÜr den Stamm Naphis

(1982) 296 R. auft einen ersten akkaı Beleg
ia bbe Naphis (npyS) aufmerksam gemacht , der bislang der
LisSte 2 und der (perserzeitlichen .Uung AGAT: .19

und beiden mit Yet_:ur 7 den Ituräern, ZUSammen auftrıtt

Be1ı dem Neuell Text handelt SsSich einen Kei  4E,
289 5580° den assyris: KönNi1g surbanıpal die rkampfe
VCO:  R 649 An Die Tafel U S (und auf der el unten und

R ZADOK , Remarks 7Ya and Nehemiah, Z AW Q4 (1982) 296-298 il
ESLIC 225 Neh 1 ommt der StTamm Naphiıs allerdıngs (gegen ZADOK)
nıcht WL Aus der 1elza der Wahllesarten (Esr 25 NDYSUYM ,
I1DWSYM , Neh Rr npw<S&>sym , NnDYy<S>sSym; Phänomen E: ‚LER-
MANN , Korrektur, arıante, Wahllesart? 11980] 57-75 Läßt siıch
N DWSYM al älteste F'O: herausschälen, dıe Neh 7, 52%: ESTYT D erhal-
ten SE 1N ESTYT 25 wurden ann W1e aus Meunıtern Mınaer, au

Nephusitern Nephisiter, Wa WwWwLlLederum einen "Korrektor”" Neh u n2 VeL-

anlaßte, ort eın ungrammatisches <S einzufügen, zugleich autf den
Stamm Naphis und darüber auf das der YTallele hinzuweisen. Arabı-
sche Herkunfift der Nephusiter 16 urc. den Sibilanten ausgeschlossen,
C 16 (1981) D
Ich dartf M. WEIPPERT, Heidelberg, FÜr dıe ersendung einer Fotokopie
des Keilschrıfttextes und für die kritische Durchsıcht eıner ersten
Fassung dieser Notiz uch dieser Stelle erzlic danken.
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rechts 50% abgebrochen, er lLauben die lesbaren Zeilenres d1ie-
Interpretatıon, nennt Anmuladdin, a  d  15 Annalentradi

tion  ı1n diese t gehörigen  ich Doch ist
sicher, die Araberkämpfe surbani; Samassumuk in-

nıch: diesem gegolten die Parallelisierung
der Aktionen des YautaC Oberschei.|  der Oedar und des CAmmuladdin in den

als Stilfigur 1ST. Z 10' 1in

U-m.ı Ce-e-, 5 sich nichts anderes als *Waita Yauta VeL-—-

bergen (mit der Metathese Way- Yaw- ı, die es spaäateren Redaktoren
ermöglichte, Yauta Protagonisten der späteren Araberkämp-
fe unt:« Reg1ıerung surbanipals, einander gleichzusetzen

des /w/ durch <um> Vokal für] <”>) anı

deren ß  Bt Am-le-ta Na-pi-sSa-a-a [ PN] Mas- >; n 1s-su-hu-ru-

nu|[ Anm- La-yi der Naphisäer, der Massäer, sich
wiederholt | ZUum gewandt D1ie Wiedergabe des apis
<s> in einem Text,  nicht nur der Schrift ,‚ sondern auch  rache nach

WEIPPERT Dıe Kämpfe des assyrischen On1gs ssurbanıpa dıe
Araber, L L973) 39 85 7 ür fa 73; The Ancıent Arabs (Jerusa-

143Lem DE ME Lsmael M Anm 546 Db1ıs 548 Dıe ıler
Z. ul ersten Mal belegte ene-Sc  eibung des /u/ (Wam-mu-u-la din/di-in...})

dem MAerr Och raätselhaften amen könnte 1L1INle ZUusammensetzung VO):
C amm Mm1ıt eitung VO:  - denken lassen, doch Spricht alphabet-
schrıftliches C  m.  1 98 170 ebenso dagegen W1:  D dıe dann nıcht
klärbare Endung -1n/ı
V1 VALL CAmmuladdin) 1Ma adsu ik(ikiru] er ıch WL  (D

(SC Yauta““ feindseli verhalten Har Hean ähnlich DA VA'T + , 351
I1smael ‚ADOK +ı Z.AW 29 ]J Anm. 13 sSe U-m1ı-te-e mıt

U-a-a-te-? gleich das wäare I1U.  H möglich, WEeNn ınter der zweiten Schreibun
*Yuwaiti stünde (So [ WEIPPERT das alphabetschrift-
Lich unbekannt ıst, nıcht *Yuhaıitı“ das gut belegt 15 (SO V MÜL-
LE [1979] 299 und Scheıitert der Chronologie der Araberkämpfe
Assurbanipals, die Yauta“ (vor 649) und Yuhaiti“ NnaC) 646) Trennen
gebietet, - PHUAL, Arabs 165- 168; VE Ismael E
528 D1S 539
Vgl. U-ma-ah-bu- /Wahbu/ (N1ıppur, SpB) , CT R. ZADOK , ‚DMG 53l (1981)

f D
Womiıiıt ıch die ahl der ismaelitischen -Namen (schon Yautac vVuhäst:“
atı e, Abyatac un CAmmyata“ | Am-me->? B  ? 260, Rs. 3:40) eıinen W& LlLl-
eren vermehrt. ZuUu ]- VO dem Imperfekt 1M Altsüdarabischen cf. A B Ba
BEESTON, Descrıptıve ;:'Cammar Oof 1lıgraphic South Arabıan (London
26 22 3' Altnordarabischen L-yqwd 255 (BN 16 20)
Zu neubabylonischen Texten neuassyrischer Schrifit CI w WEIPPERT,
Assyrische Prophetien der e1t Asarhaddons un! Assurbanipals OAC 17:;



assyrı 157 D auf ersten 1C eın: Verfasser
des Briefes die nıcht selbst verschriftet SONdern ıner

Vorlage agusgegangen SsSeın die ihrerseits neubaby loni: verfaßt \
auch die prasentatıiıon des /w/ durch <UM 1ST eın Baby Loni smus D1ie Symmachie
der Stänme Naphis und Massa t für diese eit  einen iın der Na«
schaft des anderen, also Südosten des LSMAE.  ischen Bereichs, vermuten

Von el nemnm anderen sten, Am-ra-”? LUGAL (Ssarru) TT
fahren W1IL leider Stanmeszugehörigkeit noch Taten

Fragmentaris WEeiLtgt unverständli: W1le Neue “ 6L

laub Folgerungen auch Yauta Wa nıch: Oberhaupt des
Stanmmes SONdern auch Konföderation Sumu ’ il und der S  Naı
exıstierte Trel in der  tte des M auch wenn er erst späater

S1.|  el Testaments treten sSOllte

Rom 981), fa 115 g M
Vgl die Okalharmoniıe ın uUu-gam-mu- u ı ssuhhurunu DL Gtn) RS

}  D (1981) A IS scheint allerdings, als S: das Assyrische
C überhaup I11U. Och Siıbılanten, ‚nen LS / esessen

enn niıcht NU. AdSsSS . sondern uch AaASsSS. Wird hebr. un! arahl. durch
l1edergegeben, En IY. Sin-ahhe-eriba, UL*Usij-ka-ni Tell Fehheriye

AasSsSS. 25 skn ebd. aram. 1 OE ; ABOU-ASSAF B BORDREULL
R. MILLARD, STAatue de Tell e  e et SO inscr1iıption iliınqgque

assYLO-arameeCNNeE [Paris 1982])
! assa altnordarab. *Mas I1smael 6.
12 Belıl diesem Namen handelt ıch ©1 Hypokoristikon Zzum äufigen alt-

nordarabischen mr?-GN, vgl lihyanisch, safaitisch INI’93 ı naba-
täisch IMIW, altnordarab. LN Transkription ALUROLLOU , 7

Komposi1ta DPV (1980) 12771 ’yukd, denen Och mr?l als aAr Lehnname
Ammonitischen (c£ E JACKSON , The Ammonıte of the iLron

Age [Diss. DRELG Michigan P 102 16 ),gr. AUDELALOC, AUNLALOC, AUPLALG ,
Safı. mr’ydt Jas 50) un!‘ mr’gt Jas 135a,so 1La mr’?yhr, ÄAUOPMKECOC FAG
E 11 Malchus VO: vPhilädelp[l:}%a) 2 epigraphisc AÄUD LOOLIOOU un! MrIru
ana (al-Bakrı, MuCgam INa sta AS-SAGGA] 250 14) hinzuzufügen ind.

13 Bereits vermutet VCO): M. WELPPERT, 7l 71 ; ezweifel V O] D Ismael
bestritten V O] PHUÜCAL, Arabs D 165 167.

dieser Folgerung Au  N der Struktur der Liste Gen 25 13 15 (Ismael
n Anm 489) gla 1C. esthalten sollen, anders W. SCHOTTROFF ,

‚DPV 98 (1982) 1 89
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